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Qualitätsbericht der 
KV Nordrhein

Die Kassenärztliche Verei-
nigung (KV) Nordrhein hat
ihren Qualitätsbericht
2010 veröffentlicht. Der
Report bezieht sich auf die
Leistungen aus den ver-
tragsärztlichen Genehmi-
gungsbereichen des Jahres
2009. Der Bericht belege,
dass die rheinischen Ärzte
trotz unterdurchschnittli-
cher Bezahlung Spitzenme-
dizin leisteten, so Dr. Peter
Potthoff, Vorstandsvorsit-
zender der KV Nordrhein.
Immer mehr Leistungen
können die Praxen nur 
anbieten, wenn sie hierfür 
eine Genehmigung erhalten
haben, darunter Akupunk-
tur, Koloskopie und Ultra-
schall. Die Gesamtzahl der
Genehmigungen belief sich
auf 84.812, eine Steigerung
von gut 11.000 Genehmi-
gungen gegenüber dem
Vorjahr. 
www.kvno.de

KV Nordrhein

Therapieempfehlungen
zur Raucherentwöhnung

Die „Empfehlungen zur
Therapie der Tabakabhän-
gigkeit“ der Arzneimittel-
kommission der deutschen
Ärzteschaft (AkdÄ) geben
evidenzbasierte Hinweise
auf pharmakotherapeuti-
sche Möglichkeiten der Be-
handlung von Rauchern.
Die Empfehlungen sind
kürzlich neu erschienen in
der Zeitschrift Arznei-
verordnung in der Praxis
(Heft 2/2011). Die Autoren
haben klinische Studien,
systematische Reviews und
Leitlinien unter die Lupe 
genom men. 
Die Empfehlungen können
gegen eine Schutzgebühr
von 8 EUR inklusive Porto
und Versand bestellt 
werden bei: AkdÄ, 
Herbert-Lewin-Platz 1,
10623 Berlin, 
Tel.: 0 30/
40 04 56-500 und online
unter www.akdae.de/
Service/Bestellformulare.
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Wohnprojekt für Menschen mit
HIV/AIDS in Köln eingeweiht

Neun Wohnungen und ein Ge-
meinschaftraum sind kürzlich
für Patienten mit HIV/AIDS in
Köln an die Deutsche AIDS-Stif-
tung übergeben worden. Bei der
Einweihung des Gebäudes sagte

die Gattin des Bundespräsiden-
ten, Bettina Wulff: „Menschen,
die durch ihre Infektion unter
schwerwiegenden Einschränkun-
gen leiden, erfahren im Wohnpro-
jekt Zuwendung, Hilfe, Stabilisie-
rung und können daher Hoffnung
auf eine bessere Zukunft schöp-
fen.“ Die Wohnungen stehen den
HIV-/AIDS-Patienten zur Verfü-
gung, die ihren Alltag nicht mehr
allein meistern können und Un-
terstützung benötigen. Die Deut-
sche AIDS-Stiftung verzeichne
seit einigen Jahren eine verstärkte

Anmeldeschlusstermin für
Weiterbildungsprüfungen

Der nächste zentrale Prüfungs-
termin zur Anerkennung von 
Facharztkompetenzen, 
Schwerpunktbezeichnungen und 
Zusatz-Weiterbildungen bei der 
Ärztekammer Nordrhein ist
der 13./14. Juli 2011.

Anmeldeschluss:
Mittwoch, 25. Mai 2011

Die weiteren Termine und
Informationen zu den Modalitäten
der Weiterbildungsprüfungen 2011
finden Sie im Internet unter
www.aekno.de und im September-
Heft 2010 auf Seite 22 f. 
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Nachfrage bei Angeboten des be-
treuten Wohnens, teilte die Stif-
tung anlässlich der Einweihung in
Köln mit. „Das Älterwerden von
Menschen mit HIV und AIDS
stellt uns vor neue Herausforde-

„Sternennacht“ im
Haus der Ärzteschaft

Noch bis zum 22. Mai stellt die
in Berlin, Düsseldorf und Sylt le-
bende Künstlerin Mua Kwang Lee
zwei ihrer großformatigen Gemäl-
de im Haus der Ärzteschaft in Düs-
seldorf aus. „Sternennacht im

15.000 Euro für Erdbebenopfer in Japan

Im Rahmen des Benefizkon-
zerts für Japan, das Anfang April
im Düsseldorfer Haus der Ärzte-
schaft von zehn japanischen Mu-
sikerinnen und Musikern aus
Düsseldorf bestritten wurde, sind
insgesamt 15.000 Euro für die
 Japanhilfe des Deutschen Roten
Kreuzes gespendet worden. Das
Konzert stand unter der Schirm-
herrschaft der nordrheinischen
Ärzteschaft. Über 300 Gäste ge-
nossen Werke von Bach, Verdi, Te-
lemann, Carl Maria von Weber
und Akira Mitake. Sie spendeten

rund 7.000 Euro. Die Deutsche
Apotheker- und Ärztebank steu-
erte einen Betrag von 5.000 Euro
bei, der Cateringservice im Haus
der Ärzteschaft verzichtete auf
seine Einnahmen. Der Vizeprä -
sident der Ärztekammer Nord-
rhein, Bernd Zimmer, kündigte
zudem an, den Betrag mit einer
privaten Spende auf 15.000 Euro
aufzustocken. bre

In Köln weihte die
Gattin des Bun-
despräsidenten, 
Bettina Wulff,
kürzlich ein 
Wohnprojekt für
HIV-/AIDS-Patien-
ten ein, die nicht
mehr in der Lage
sind, in einer 
eigenen Wohnung
zu leben. 
Foto: Steffen 
Hoeft

rungen. Die meisten HIV-positi-
ven Menschen verfügen aufgrund
ihrer Biografie über keine familiä-
ren Netzwerke, die die Pflege und
Betreuung übernehmen könnten“,
sagte Dr. Ulrich Heide, geschäfts-
führender Vorstand der Stiftung.
Auch in Köln ist die Nachfrage
groß, die Wohnungen sind bereits
vermietet. Ähnliche Wohnprojek-
te betreut die Stiftung in Essen,
Berlin und Koblenz.
Weitere Informationen unter
www.aids-stiftung.de.
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Fischtal“ und „Schnee im Krum-
me Lanke See“ (Mischtechnik auf
Nessel, jeweils 200 x 450 cm) hei-
ßen die beiden Werke der Süd -
koreanerin, die sich mit ihrer
 Malerei dem Wandel in der Natur
widmet. Eröffnet wurde die Ein-
zelausstellung im Rahmen der
Reihe „Kunst im Haus der Ärzte-
schaft“ vom Vorstandsmitglied der
Ärztekammer Nordrhein Dr. Dr.
Lars Benjamin Fritz. ble


